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Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Das Jahr 2015 ist nun vergangen; es hat weltweit viel Gewalt, 
Angst, Not und Tod gebracht. Der Aufruf von Papst Franziskus  
zu einem Jahr der Barmherzigkeit will uns zu einer Grundhaltung 
führen, bei der Gewalt und Not überwunden werden können. 
Barmherzigkeit soll nicht nur ein väterliches Wesensmerkmal des 
dreifaltigen Gottes sein, sondern ebenso zum Merkmal der Kinder 
Gottes werden. Unser Land ist vielen Staaten in dieser Haltung 
vorausgegangen und hat christliche Barmherzigkeit demonstriert. 
Dafür dürfen wir auch Gottes schützende Hand für uns erhoffen. 
 

Nun ist es aber wieder mein besonderes Anliegen, Ihnen für die 
vielen Dienste und Leistungen eines Jahres ehrlich zu danken. 

Unser Treffpunkt ist immer wieder die gemeinsame Liturgie. 
Dafür der Fachausschuss Liturgie, WortgottesfeierleiterInnen,  
die Kommunionspende, Lektoren, Vorbeter, Kantoren, Mesner, 
Ministranten, die Singgemeinschaft, Organist und Musiker. Wir 
verdanken ihnen die berührende Kultur in den Gottesdiensten. 
 

       
 

Gottesdienst zum Nikolausfest 



Auch außerhalb des Gottesdienstes geschieht die Seelsorge. 

Danken möchte ich dem Pfarrgemeinderat, der Leitung, meinen 
beiden Stellvertretern, den Fachausschussleitern, den Religions-
lehrerinnen, den Tischmüttern und Firmbegleiterinnen, den Tauf- 
und Firmpaten, den Eltern und Großeltern, die den Glauben mit 
ihrem Zeugnis an die nächste Generation weitergeben, allen, die 
beim Gottesdienst und privat für unsere Pfarrgemeinde beten, all 
denen, die daheim, im Heim oder im Spital die Kranken besuchen 
und den Kranken, die zum Segen ihr Kreuz geduldig ertragen. 
 

    
 

Unsere Firmkandidaten stellen sich vor 

 

Zur Seelsorge und zur Liturgie gehört die Gestaltung der Feste:  
So die Adventkranzweihe, die Gestaltung der Roraten im Advent, 
die Vorbereitung und Gestaltung des Nikolausfestes, der Feiern 
zu Weihnachten, zu Lichtmess, zur Fastenzeit mit dem Liebstatt-
Sonntag, Palmsonntag, Karwoche, Ostern, Erstkommunion, die 
Feier der Ehejubiläen,  Fronleichnam, Kräuterweihe, Allerheiligen. 



 
 

Unsere drei Erstkommunikanten 
 

Der Ort für unser gemeinsames Feiern mit Gott ist die Kirche. 
Allen, die sich um unsere Kirche mühen, wollen wir danken.  
Zuerst denen, die unsere Kirche sauber halten, Dank für den 
schönen Blumenschmuck und für die Temperaturen im Winter.   
 

 
 

Die Ehejubilare des heurigen Jahres 



 
 

15. August für Blumenschmuck und Kräuterweihe 

 

In der Katholischen Aktion sind Frauen, Männer, Jugend und 
Kinder zusammengefasst. Aktionen von Diözese und Pfarre z. B. 
Familienfasttag mit Suppensonntag, „Sei so frei“, Sternsingen . 
 

 
Firmkandidatinnen beim Suppensonntag    

 



Zu den Aufgaben jeder Pfarre zählt die Sorge um Notleidende. 
Die Caritas  nimmt diese Verpflichtung auf Diözesan- wie  
auch auf Pfarrebene wahr. Wir danken allen Caritassammlern  
der Pfarre, den Spendern und allen, die die Augustsammlung und 
die Sammlung am Elisabethsonntag unterstützen. 
     

                                    
 

Unsere Sternsinger in Aktion 

 

Die Vernetzung aller Verantwortlichen im Pfarrleben ist eine 
schwierige Aufgabe. Der Fachausschuss für Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit hat zu sorgen, dass die Pfarr-
gemeinde und alle Verantwortlichen rechtzeitig informiert sind. 
Für Redaktion und Verteilung des Pfarrbriefes ist zu danken, 
allen die dafür Beiträge leisten, allen, die Bilder beistellen auch 
allen, die den Pfarrbrief wirklich lesen und als Terminkalender  
aufbewahren. Dank unserer Pfarrsekretärin, bei der sehr viel 
zusammenläuft und unserem Techniker für Elektronik, allen,  
die die Rufumleitung bedienen, damit die Pfarre erreichbar ist. 
 



Für die Führung des Schaukastens möchte ich danken und allen, 
die vorgesehene Veranstaltungen rechtzeitig kundmachen. 
Mit der Öffentlichkeit hat die Pfarre natürlich Berührungspunkte. 
Deshalb danken wir der Marktgemeinde mit dem Bürgermeister, 
den Ämtern und Institutionen im Dienst aller, der Volksschule, 
den Vereinen, die bei Festen und Aktionen mitgestalten, unserer 
Musikkapelle und ihrer Leiterin, dem Katholischen Bildungswerk, 
der Freiwilligen Feuerwehr St. Nikola, allen Gruppen, die einen 
Begegnungssonntag gestalten, der Büchereileiterin und ihrem 
Team, besonders den Frauen, die mehreren Gruppen angehören 
und entsprechend oft eingeteilt werden. 
 

 
 

Vereint beim Bratwürstlsonntag 

 
Für Begegnung der Gottesdienstteilnehmer wird monatlich zum 
Begegnungssonntag gesorgt: Besondere Termine sind das 
Erntedankfest, der Suppensonntag, der Bratwürstlsonntag. 
 



Unsere Ministranten konnten im August an der intern
Ministrantenwallfahrt in Rom teilnehmen und haben besondere 
Erfahrung mit der Weltkirche und mit unserem Papst Franziskus 
machen können. Den Begleitern sei für diese Aufgabe gedankt. 
 

 

Unsere Ministranten in Rom 
 

Dank allen, die am Friedhof schwere Arbeit geleistet haben!
Auch im kommenden Jahr geht die Arbeit nicht aus
ist die Urnenmauer am Friedhof; im März wird das Pfarrhofdach 
in Angriff genommen und Mithilfe ist schon heute erbeten.
 

GOTTES  SEGEN  IM  JAHR

wünscht euch allen euer Seelsorger
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